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         Station 7011: 0551/39-66781 

         Station 7014: 0551/39-8683 

         Station 7023: 0551/39-66544 

Patienteninformation:   
 
Hydrozelen-Operation 
 
Sehr geehrter Patient, 
 
mit diesem Schreiben informieren wir Sie über die geplante Operation. 
 
Sie haben sich aufgrund einer störenden Flüssigkeitsansammlung im Skrotum 
(„Wasserbruch“) zur Hydrozelen-Operation entschlossen. Dabei wird Wasserbruch der 
Hodensack über einen kleinen ca. 3 - 4 cm langen Schnitt eröffnet und die Flüssigkeit 
entfernt. Die Operation wird in Vollnarkose, Rückenmarknarkose oder in Ausnahmen auch in 
Lokalanästhesie durchgeführt.  
 
Die möglichen Risiken, Komplikationen und die Alternativen zum geplanten Eingriff werden 
wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch erklären und Ihr Einverständnis dokumentieren. 
 
Ablauf des stationären Aufenthaltes: 

Nach der Operation werden Sie für einige Stunden in unserem Aufwachraum überwacht. 
Sollte es keine Auffälligkeiten geben, werden Sie in Ihr Zimmer auf Station verlegt. Die 
Entlassung erfolgt in der Regel am 1. – 2. Tag nach der Operation. Vor Entlassung 
werden wir die Wunde kontrollieren. 

 
Medikamente:  

Bitte informieren Sie Ihren Stationsarzt bzw. das Pflegepersonal über Medikamente, 
die Sie von Haus aus einnehmen. Blutverdünnende Medikamente dürfen Sie nur 

nach Rücksprache mit Ihrem Arzt einnehmen. Darüber hinaus kann es sein, dass Sie 
vom Stationsarzt zusätzliche Medikamente während Ihres stationären Aufenthaltes 
bzw. für die Zeit danach verordnet bekommen. Diese sind im Entlassbrief erwähnt. 

 
Thrombose: 

Zur Vermeidung von Thrombosen erhalten Sie während des stationären Aufenthaltes 
täglich eine Bauchspritze und müssen Antithrombosestrümpfe tragen. Evtl. müssen 
Sie die Thromboseprophylaxe zu Hause fortsetzten, genaue Informationen finden Sie 
im Entlassbrief. 

 
Drainagen: 

Während der OP wird gelegentlich ein kleiner Wundschlauch eingelegt (Drainage), 
über den das Wundsekret abfließen kann. Dieser wird in der Regel am ersten Tag 
nach der Operation wieder entfernt. 

 
Kostaufbau: 

Sie können am Abend des OP-Tages schon wieder essen und trinken. 
 
Hautnaht: 

Die Hautfäden lösen sich von alleine auf und müssen nicht entfernt werden. 
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Duschen: 

Sie dürfen ab dem 2.Tag nach der Operation duschen. 
 
Was dürfen Sie bzw. worauf sollten Sie nach der Operation achten? 

 Körperliche Anstrengungen sollten Sie in den ersten 2 Wochen nach der Operation 
vermeiden. 

 Während der ersten 2 Wochen nach der Operation nicht heiß baden, nur duschen. 
Keine Heizkissen, Wärmflaschen oder dergleichen verwenden, nicht in die Sauna 
gehen. 

 
Am letzten Tag Ihres stationären Aufenthaltes verlassen Sie unsere Station mit einem 

Entlassbrief. Er enthält alle wichtigen Informationen für Ihren Urologen und/oder Hausarzt, 

bei denen Sie sich kurzfristig zur Kontrolle vorstellen und den Entlassbrief abgeben sollten, 

da der Arztbrief auch eine Empfehlung für die weitere Diagnostik bzw. Therapie enthält. Es 

ist möglich, dass Sie bei Entlassung einen vorläufigen Arztbrief erhalten, in dem einige 

Angaben noch fehlen (z. B. das Ergebnis der Steinanalyse). Bei der Entlassung wird ihr 

Stationsarzt Ihre Fragen zum weiteren Vorgehen beantworten. Dieses können Sie auf dem 

Formular „Haben Sie Fragen zu Ihrer Entlassung“, welches Ihnen bei der Aufnahme 

ausgehändigt wird, vorab formulieren. Sobald alle Angaben vorliegen, bekommt Ihr Urologe 

oder Hausarzt einen endgültigen Brief zugesendet. 

Bei akuten Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren niedergelassenen Arzt oder 

unsere Ambulanz (Aufzug B2, Ebene 2). Ab 15:30 Uhr und an Wochenenden/Feiertagen 

erreichen Sie den diensthabenden Urologen über die allgemeine Notaufnahme. 

 
Sollten nach der Entlassung Fragen auftauchen, bitte zögern Sie nicht, uns auf Station 
zu kontaktieren. 
 
Wir wünschen für die Genesung alles Gute und stehen Ihnen im medizinischen Notfall 
Tag und Nacht, auch nach Ihrer Entlassung, jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Ihr 
Prof. Dr. Trojan 
und das Team der Klinik für Urologie 
 


